
Suchergebnisse: Observanten

1480 – Herzog Albrecht IV. zwingt die Konventualen Franziskaner zum Abzug

München-Graggenau * Der regierende Herzog Albrecht IV. zwingt - mit päpstlicher Genehmigung

und mit Ausnahme von drei reformwilligen Mönchen - die Konventualen zum Abzug und initiiert

gemeinsam mit Papst Sixtus IV. eine Reform des Münchner Franziskanerordens.    Das Kloster

übernehmen nunmehr Pater der alten Observanz. Seit dieser Zeit gehen auch die anfallenden

Baulasten des Klosters zu Lasten des Herzogs, da den Observanten nach der strengen

Auslegung der Armutsregel jedes Eigentum an den Gebäuden untersagt ist.

1622 – Die Franziskaner-Klöster werden von Reformaten übernommen

Herzogtum Baiern * Die anderen altbaierischen Franziskaner-Klöster - in Landshut, Ingolstadt

und Kelheim sowie die geistliche Leitung des Klarissinnenklosters St. Jakob am Anger - werden

von Reformaten übernommen.    Viele der alten Observanten verlassen daraufhin die neue

Provinz wegen des „welschen guberno“, also der Vorherrschaft ihrer italienischen Mitbrüder.

Doch schon innerhalb einer Generation sind die einheimischen Reformaten wieder

nachgewachsen.
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